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Michael Höllerer
Generaldirektor Raiffeisen

NÖ-Wien

„Wermehr
bewirkenundeinen
gesellschaftlichen
Mehrwert leisten
will, istbeiuns

richtigaufgehoben“

Michael Höllerer

„Wirwollenauchin
ZukunftdieBesten
derBestenfüruns

gewinnen“
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Jugend-
symposium2023
Mitmachen und vernetzen!
15. April 2023,
Friedrich-Wilhelm-Raiff-
eisen-Platz 1, 1020 Wien.
Spannende Podiums-
diskussion zum Thema
„Think Big“, inspirierende
Beiträge von Top-
Speakern Steffi Burkhart
und Nick Sohnemann
Food & Drinks for free

EVA KELETY

ErwinHameseder
Obmann Raiffeisen-
HoldingNÖ-Wien

„Jungfunktionärinnen
und-funktionäre
setzensichmit
ihrenIdeenfür

Weiterentwicklungen
inderRegionein“

ErwinHameseder

„DasMiteinander
derGenerationen
aufAugenhöheist
entscheidend,

davonprofitieren
wiralle“

Vergangenen August
haben 20 Lehrlinge
ihre Ausbildung bei

Raiffeisen NÖ-Wien ge-
startet. Neben einem re-
gionalen Wirtschaftsmotor
und starken Impulsgeber
ist Raiffeisen NÖ-Wien
einer der bedeutendsten
Arbeitgeber des Landes.
Mehr als 3.900Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter sind
bei der Unternehmens-
gruppe – bestehend aus
Raiffeisen-Holding und
Raiffeisenlandesbank NÖ-
Wien und den niederös-
terreichischen Raiffeisen-
banken – beschäftigt.

Mehr erleben, mehr be-
wirken, mehr bewegen
„Wer mehr bewirken und
einen gesellschaftlichen
Mehrwert leisten will, ist
bei uns richtig aufge-
hoben“, betont General-
direktor Michael Höllerer.
Raiffeisen NÖ-Wien über-
nimmt wirtschaftliche
und soziale Verantwor-
tung, engagiert sich in
Kunst und Kultur sowie
für eine grüne Entwick-

re gelebten Werte mit den
wichtigsten Botschaftern,
unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, nach
außen“, sagt Höllerer: „Wir
wollen auch in Zukunft
die Besten der Besten für
uns gewinnen.“

Mit sicheren Jobs wird
ein Umfeld mit Entwick-
lungschancen geschaffen:
Gerade auch junge Men-
schen können über die Gra-
duate-Programme, Lehr-
und Juniorstellen oder
Praktika bei Raiffeisen NÖ-
Wien durchstarten. Derzeit
machen 50 Nachwuchs-
kräfte ihre Lehrausbildung
und fassen damit Fuß im
Berufsleben.

Erfahrung sammeln
im In- und Ausland
Die Aus- und Weiter-

bildung genießt bei
Raiffeisen NÖ-Wien
einen hohen Stellen-
wert. So werden Be-
schäftigte vom ers-
ten Tag an mit pas-
senden Angeboten
auf ihrem individu-
ellen Karriereweg

begleitet. Mit dem Discover-
Programm schlägt man in
Sachen Fortbildung ein
neues Kapitel auf: 2023
sammeln erstmals fünf
Mitarbeitende einschlägige
Berufserfahrung in euro-
päischen Netzwerkbanken

in Kroatien, Ungarn und
der Slowakei, ohne dabei
die Raiffeisen-Welt zu ver-
lassen.
Mehr Infos zu den offenen
Stellen bei Raiffeisen NÖ-
Wien online:
www.raiffeisenbank.jobs

lung der Regionen. „Ge-
meinsam giebeln wir
mehr“ lautet daher das
Motto des Markenauftritts
in Anlehnung an das Gie-
belkreuz. „Wir tragen unse-

Die Einbindung der
Jugend ist bei Raiff-
eisen NÖ-Wien ein

wesentlicher Bestandteil
der Unternehmensphilo-
sophie. Junge Menschen
denken und agieren viel-
fach anders als die ältere
Generation. Sie bringen
damit wertvolle Ideen ein,
wenn es darum geht,
die Zukunft zu gestalten.
„Das Miteinander mit der
Jugend ist entscheidend,
vom Dialog zwischen den
Generationen auf Augen-
höhe profitieren wir alle.
Wir binden gezielt junge
Menschen bei uns ein
und arbeiten gemein-
schaftlich daran, Antwor-
ten auf die unterschied-
lichen Zukunftsfragen zu
entwickeln“, sagt Erwin
Hameseder, Obmann der
Raiffeisen-Holding NÖ-
Wien und ergänzt: „Für
junge Menschen und ihre
Innovationen stehen die
Türen bei uns offen. Das
Jugendsymposium ist das
sichtbare Zeichen für
diesen Dialog und die
ideale Plattform für den
Austausch von Vorstellun-
gen und Impulsen.“

Erfolgreiches
Jugendformat
Der Event erfreute sich
bereits im letzten Jahr
großer Beliebtheit mit 150
Teilnehmern im Alter zwi-
schen 18 und 30 Jahren.
Am 15. April ist es wieder
so weit, zum dritten Mal
geht das Jugendsymposium
über die Bühne, diesmal
im Raiffeisenhaus Wien
amDonaukanal. DasMotto
lautet „Think Big“ und
einmal mehr rücken Inno-
vation, Kreativität und
Netzwerken in den ver-
stärkten Fokus. Die beiden
Top-Speaker Steffi Burk-
hart, Expertin in Sachen

sich mit ihren Ideen für
Weiterentwicklungen ein.
Als Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren haben sie
zudem eine wichtige Vor-
bildwirkung gegenüber an-
deren Jugendlichen.“

Raiffeisen NÖ-Wien
fördert den Wert des Funk-
tionärswesens für Regio-
nen und Gemeinden und
animiert junge Menschen,
sich zu beteiligen und etwa
eine Funktion innerhalb
der Raiffeisen-Familie ein-
zunehmen. Es sind derzeit
23 junge Frauen und Män-
ner, die sich bereits als
Raiffeisen-Jungfunktionäre
engagieren und damit einen
entscheidenden Beitrag zur
dynamischen Entwicklung
der Regionen beitragen.

Millennials Generation und
Autorin, sowie Nick Sohne-
mann, der sich als Futurist
und Innovationsexperte
einen Namen gemacht hat,
werden dabei dem Publi-
kum Rede und Antwort
stehen. Proaktives Mitdis-
kutieren wird aber auch
etwa im Rahmen einer
Podiumsdiskussion möglich

sein, bei der sich alles um
die Frage dreht „Wie gestal-
test Du deine Zukunft?“.

Jungfunktionärinnen &
-funktionäre gesucht
„Wer die Zukunft mit-
gestalten will, muss sich
aktiv einbringen und enga-
gieren“, ist Hameseder
überzeugt und spricht da-
bei das Funktionärswesen
an: „Funktionärinnen und
Funktionäre übernehmen
Verantwortung in ihrer
Region. Sie sind direkt vor

Ort und setzen

RegionaleArbeitgeber-Offensive
Jobchancen.Raiffeisen tritt inNÖundWien gemeinsam amArbeitsmarkt auf

DialogzwischendenGenerationen
Engagement.Das Raiffeisen Jugendsymposium am15. April bietet jungenMenschen

eine Plattform für Dialog undGedankenaustausch

Inspirierende Inputs und spannendenDiskussionen: das Raiffeisen Jugendsymposium

ImAugust
haben 20
Lehrlinge ihre
Ausbildung
gestartet
(oben). Bei der
Kampagne
werden
Persönlich-
keiten von
Raiffeisen
NÖ-Wien
gezeigt (links)
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Jennifer Gruber, Kundenbetreuerin
Raiffeisenbank RegionWaldviertelMitte

(startete 2019 als Lehrling)

„Ichwussteschonfrüh,dass ich
einmalmitMenschenundGeld
arbeitenmöchte.Somitwarmir

klar,dasseineLehrezur
Bankkauffraueinsuper

Grundsteindafür ist. Ichmöchte
meinWissenüberdas

Finanzwesenteilenunddie
bestmöglicheLösungfürmeine
KundinnenundKundenerzielen“

Patrick Taus, Leiter
Bankstelle Laxenburg,
Raiffeisen Regionalbank
Mödling (startete 2009

als Lehrling)

„MiteinerLehresammelt
manvonBeginnan

Berufserfahrung,dieeinem
keinermehrnehmenkann.
Gib indeinerLehrzeit immer
einbisschenmehrals100%

–eswirddir indeiner
beruflichenLaufbahn
zugutekommen“

Klara Sperl, Lehrling (3. Lehrjahr),
Raiffeisenbank Region St. Pölten

„Ich lernewährendmeinerLehredas
BankgeschäftvonGrundaufkennenund

habenachmeinerLehrzeitviele
Möglichkeiten,mich inverschiedenen

Bereichenweiterzubildenundzuvertiefen.
Ichbinfroh, ineinemtollenTeamzuarbeiten,

welchesmichbeimeinerAusbildung
unterstütztundmiraufAugenhöhebegegnet“
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Kompetenz. ThreeCoins und Raiffeisen bringen
Finanz-Know-how ins Klassenzimmer
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Jubiläum.Die Landwirtschaftliche Fachschule Pyhra
feierte ihren 10. Absolventenabend
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Ziel gesteckt. Traum erfüllt. Wer sich für
eine Lehre entscheidet, wählt einen zukunfts-
sicheren Ausbildungsweg, der sich am Puls
der Zeit orientiert. Eine Lehre bei Raiffeisen
NÖ-Wien ist zudem vor allem eines: ab-
wechslungsreich. So auch das zukünftige

Aufgabengebiet nach der Lehre – es reicht
vom klassischen Geschäft am Bankschalter
bis hin zur Beratung in großen Veranlagungs-
und Finanzierungsfragen. Die Freude an der
Arbeit im Team und für Kundinnen und Kun-
den ist dabei immer Voraussetzung.

DerAnfangvielerKarrieren–
eineLehrebeiRaiffeisenNÖ-Wien

Dies bestätigen auch die vielen Erfolgs-
geschichten, die tagtäglich in den niederös-
terreichischen Raiffeisenbanken geschrieben
werden. Stellvertretend kommen hier Jenni-
fer Gruber, Klara Sperl und Patrick Taus zu
Wort, um von ihren Erfahrungen zu erzählen.

Raiffeisenbank Klosterneuburg.
130 Schüler des Klosterneuburger
Gymnasiums sowie der NMS und
Polytechnischen Schule Langstö-
gergasse kümmerten sich vor Kur-
zem um ihre Zukunftsaussichten:
Sie nahmen Ende Jänner 2023
am Workshop „Erfolgreich bewer-
ben“ teil, der von der Raiffeisen-
bank Klosterneuburg initiiert bzw.
finanziert und von der Agentur
sekoerber GmbH durchgeführt
wurde. Ziel des Workshops war es,
die 14- bis 17-Jährigen auf den
Schulabschluss, das Berufsleben
bzw. den Schulwechsel vorzu-
bereiten:Wie kannman das eigene
Potenzial bestmöglich zur Geltung
bringen und dabei auch nochmög-
liche Stolpersteine vermeiden?

Startschuss für die Karriere
„Wir als regionale Bank sind stets
bemüht, vor Ort die Schulen und
ihre Schülerinnen und Schüler auf

dem Lebens- und Berufsweg zu
fördern und im Rahmen unserer
Möglichkeiten zu unterstützen.
Deshalb bieten wir seit über 14

Jahren dieses Service an, welches
immer sehr gut angenommenwird
und hilfreich ist“, erklärt Thomas
Kriz, Direktor der Raiffeisenbank

Klosterneuburg. „Auch das Lob der
Schulen zeigt uns, dass wir damit
eine wichtige Initiative gesetzt
haben.“

Raiffeisenbank Korneuburg. Je
früher Kinder einen Bezug zu Geld
erhalten, desto besser. Das beginnt
mit regelmäßigem Taschengeld,
findet mit dem ersten eigenen
Konto seine Fortsetzung und geht
weiter bis zur späteren Veran-
lagung. Um Jugendlichen gezielt
Finanzkompetenz zu vermitteln,
veranstaltete die Raiffeisenbank
Korneuburg in Kooperation mit

FinanzielleBildung
fürJugendliche

dem Finanzbildungsunternehmen
„Three Coins“ auch heuer wieder
einen Workshop zum Thema
„Mein Geld –mein Leben“.

Die Schüler der 3. Klasse der
Bundeshandelsakademie Korneu-
burg erhielten von unabhängigen
Three Coins-Experten Ende Jän-
ner 2023 zwei Tage lang wertvolle
Informationen zum nachhaltigen
Umgangmit Geld.

Raiffeisenbank Region St. Pölten.
Zum bereits zehnten Mal fand am
17.02.2023 der traditionelle Ab-
solventenabend in der Kyrnberg-
halle der Landwirtschaftlichen
Fachschule Pyhra statt.

Neben Informationen zu den
abwechslungsreichen Tätigkeiten
des Absolventenverbandes zählte
eine Fotokollektion des Direktors
Josef Sieder rund um die Fertigstel-

Absolventenblicktenindie
VergangenheitundZukunft

lung des neuen Internat- und Schul-
gebäudes der Landwirtschaftlichen
Fachschule Pyhra zu den Highlights
der Veranstaltung. Zum Abschluss
des Abends, den die Raiffeisenbank
Region St. Pölten als Hauptspon-
sor unterstützte, hieß es „Bühne
frei“ für Gernot Kulis. Er gab einen
amüsanten Einblick in die besten
Anrufe und Insider-Storys aus
seiner Zeit als Ö3-Callboy.

MitLehreaufErfolgskurs
Ausbildung.Die Lehrlinge von heute sind die Fachkräfte vonmorgen

Berufschancenoptimalnutzen
Workshop.Raiffeisenbank Klosterneuburgmacht Schüler bewerbungsfit

Hilfestellung für denweiteren Karriereweg: 130 Schüler wurden für Bewerbungen fit gemacht

Jobs bei den niederösterreichischen
Raiffeisenbanken – inklusive offener
Lehrlingsstellen – sind hier zu finden:
https://noe-stellenangebote.
raiffeisenbank.jobs/Jobs

20 Schüler der
3. Klasse der
BHAKKor-
neuburg beim
Workshop

Die Veran-
stalter des
Absolventen-
abendsmit
Ö3-Callboy
Gernot Kulis
(5. v. li.)

4 I Extra
Sonntag, 26. März 2023 Sonntag, 26. März 2023

Extra I 5RAIFFEISEN NÖ-WIEN RAIFFEISEN NÖ-WIEN



RA
IF
FE
IS
EN
BA
N
K
TR
A
IS
EN
-G
Ö
LS
EN
TA
L

Bauherrenabend. Informationen zu
Bau- und Sanierungsvorhaben
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Kompetenzzentrum.Geballte Expertise fürWohnbau- undAgrar-Projekte
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Grüner Strom. Photovoltaik amDach und E-Tankstellen sorgen für grünen Strom
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Wertschöpfung. 80 Prozent aller
Umbauten von regionalenUnternehmen
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Raiffeisenbank Traisen-
Gölsental. „Wir wollen
Regionalität nicht als Slo-
gan verwenden, sondern
aktiv leben“, bringt es
Jürgen Gruber, Firmenkun-
denberater der Raiffeisen-
bank Traisen-Gölsental,
auf den Punkt. Je länger
beziehungsweise öfter das
Geld in der Region zirku-
liert, desto höher ist die
Wertschöpfung.

Gute Partnerschaften
Mit dem neuen Regional-
kredit wird diese volkswirt-
schaftliche Grundregel
nun zur Philosophie: Die
Raiffeisenbank vergibt
einen Kredit zur Wohn-
raumschaffung, Sanierung
oder Renovierung und ver-
einbart mit dem Bauherrn,
dass dieser mindestens
50 Prozent der geplanten
Investition von heimischen
Unternehmen ausführen
lässt. Durch diese Absichts-
erklärung bekommen die
Betriebe die Möglichkeit,
sich als professionelle
Unternehmen mit Produk-
ten und Dienstleistungen
in hoher Qualität zu
präsentieren.

„Als zusätzlichen An-
reiz, bevorzugt heimische
Betriebe zu beauftragen,
konnten wir 63 Betriebe in
unserer Region als Partner
gewinnen, die Gutscheine
zur Verfügung stellen, mit
denen die Bauherren bares
Geld sparen“, freut sich
Gruber über die gelungene

Kooperation. „Die Erspar-
nis für Häuslbauer oder
Sanierer kann in Summe
mehrere Tausend Euro be-
tragen. Somit profitieren
bei diesem exklusiven
Angebot nicht nur alle un-
mittelbar Beteiligten, son-
dern auch die Region und
die gesamte Bevölkerung.“

Raiffeisenbank Laa/Thaya.
„Leistbares Bauen und Sa-
nieren“ lautete das Motto
der Veranstaltung, zu der
die Raiffeisenbank Laa und
das Lagerhaus Weinviertel
Ost am 13.02.2023 viele
Interessierte begrüßen durf-
ten. Christian Vondrus,
Fachexperte für Planung
und Bauen von CV-Consul-
ting, eröffnete die Vortrags-
reihe in denRäumlichkeiten
der Raiffeisenbank Laa mit
dem Thema „Richtige Ent-
scheidungen treffen“. Im
Anschluss gab die Wohn-

IstBauenundSanieren
noch leistbar?

Traum-Finanzierungsex-
pertin Bettina Schmid von
der Raiffeisenbank Laa
einen Überblick über Fi-
nanzierungs- und Förde-
rungsmöglichkeiten.

Gerald Mayer vom
Lagerhaus Weinviertel Ost
stellte deren Dienstleistun-
gen – von der Planung bis
zum fertigen Einfamilien-
haus – vor. Die Anwesen-
den waren von den Fach-
vorträgen begeistert und
bekamen den optimalen
Startschuss für ihre Bau-
bzw. Sanierungsvorhaben.

Raiffeisenbank Region
Amstetten. „Regionalität
leben. Regional finanzieren
– diesesMotto lebenwir mit
Überzeugung und beweisen
das bei der Unterstützung
unserer Kunden und Mit-
glieder in der Finanzierung
ihrer Wohnbau- und Agrar-
Projekte. Als regionaler
Partner kennen wir sowohl
die regionalen Preise vor
Ort als auch die Bedürfnisse
unserer Kundinnen und
Kunden“, erklärt Mathias
Scheiter-Wagner, Leiter des

CenterfürWohnbau&Agrarberatungeröffnet

Kompetenz Center Wohn-
bau&Agrar.

Im Bereich Wohnbau
reicht das Leistungsspekt-
rum von der Erstellung
eines Haushaltsplans über
die Prüfung von Förderun-
gen bis hin zu einem gratis
Baugirokonto für die Dauer
der Bauzeit. Auch Landwir-
te profitieren rund um das
Thema Agrar von umfang-
reichen Serviceleistungen.
Beraten wird beim Stallbau
und Grundkauf sowie im
Bereich Förderungen.

Raiffeisenbank Region
Schallaburg. „Wir haben
im Dezember den Neubau
unserer Zentrale in Loos-
dorf beendet und sind mit
allen Abteilungen im
Jänner 2023 eingezogen“,
so Geschäftsleiter Markus
Zuser. Kunden-Service-
Center, Wohn-Traum-
Center, Firmenkunden-
Team, Marktfolge, Rech-
nungswesen, weitere in-
terne Abteilungen und
die Bankstelle sind nun
in einem Gebäude ver-

NeuesRaiffeisenhaus inLoosdorfbringtMehrwert

eint. „Vorteil der Zusam-
menlegung ist die bessere
und schnellere Kom-
munikation, welche für
Kundinnen und Kunden
kürzere Bearbeitungs-
zeiten bedeutet“, ergänzt
Direktor Karl Engelhart.

Die Region stärken
„Als regionale Raiffeisen-
bank sind wir stolz, in die
Region zu investieren“, so
Direktor Alfons Pitterle.
„Wir konnten den Groß-
teil der Bauaufträge an

Unternehmen aus der
Region vergeben und
dadurch fließen unsere
Investitionen in die regio-
nale Wirtschaft und
Arbeitsplätze werden ge-
sichert.“

Auch auf Nachhaltig-
keit wurde unter ande-
rem mit einer Photovol-
taikanlage und E-Tank-
stellen viel Wert gelegt.
Zudem können unter-
schiedlichste Räume für
externe Veranstaltungen
genutzt werden.

Raiffeisenbank Wr. Neu-
stadt-Schneebergland.
„Mehr als eine Bank wird
die neue Zentrale sein und
dieses Versprechen wird
das moderne Haus ab so-
fort mühelos erfüllen“, so
Obmann Erich Hütthaler.
Die Bündelung aller Kom-
petenzen der Bereiche
Firmenkunden, Regionaler
Unternehmer sowie Private
Banking und des Privat-
kundenbereichs setzt sich

ein produktives Miteinan-
der auf höchstem qualita-
tivem Niveau zum Ziel.
„Mehr als eine Bank, die-
sem Slogan wird der neue
Standort in vielerlei Hin-
sicht gerecht“, sind sich
die Direktoren Dopler,
Gabriel, Kuhnert, Kujumt-
zoglu und Soleder einig.
Mit der Umsiedelung der
neuen Bankstelle ging
auch der neue „Drive-in-
Bankomat“ in Betrieb, wo

Kunden Bargeld wetterun-
abhängig ganz bequem
vom Auto aus beheben
können.

Günstige verkehrs-
technische Lage
Ein weiterer großer Kun-
denvorteil ist die gute
verkehrstechnische Er-
reichbarkeit und das kos-
tenlose Parkplatzangebot
für sämtliche Bankange-
legenheiten.

Raiffeisenbank Oberes
Waldviertel. Die Neuge-
staltung der Bankstellen
Gmünd und Schrems stand
ganz im Zeichen der re-
gionalen Wertschöpfung:
80 Prozent aller Arbeiten
wurden von Unternehmen
aus der Region geleistet.
„Durch den Umbau entspre-
chen die Standorte Gmünd
und Schrems den An-
sprüchen einer modernen
Bank. Wir haben sowohl

Bankstellen runderneuert

den internen Austausch als
auch die Beratungsqualität
für unsere Kundinnen und
Kunden weiter verbessert“,
erklärt Direktor Dietmar
Stütz. Thermische Sanie-
rung, Dachsanierung sowie
die Schaffung eines Sozial-
raumes und neuer Büros
waren die ersten Schritte.
Es folgten die nächsten
Renovierungsschritte im
Rahmen einer Rundumer-
neuerung.

Regionalitätaktiv leben
Regionalkredit.Wohntraumerfüllen und die Region fördern

NeueRaiffeisen-Zentrale
Neubau.Drive-in-Bankomat als Highlight

Firmenkundenbetreuer JürgenGruber (re.) im
Gesprächmit einemder 63 Partnerbetriebe

Alles über Bauen und Sanieren: die Veranstalter und
Vortragenden des erfolgreichen Bauherrenabends

Nicht nur Sumsi freut sich über den neuen „Drive-in-Bankomat“

Foyer Schrems: Kundinnen undKunden imMittelpunkt

Einsatz-
bereit: das
Teamdes
neuenKom-
petenzCen-
ters rund
umLeiter
Mathias
Scheiter-
Wagner
(4. v. li.) Im Zeichen derNachhaltigkeit: derNeubau in Loosdorf
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Teamgeist. Raiffeisenbank Langenlois bleibt bei USV Langenlois amBall
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Nachwuchsförderung. Raiffeisenbank Tulln übernimmt Patenschaft der U14-Burschenmannschaft
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Raiffeisenbank Kloster-
neuburg. Raiffeisen NÖ-
Wien und die Raiffeisen-
bank Klosterneuburg ha-
ben ihre Partnerschaft mit
dem Basketballverein BK
Klosterneuburg bis 2024
verlängert.

Bereits seit Jahrzehn-
ten werden das Bundes-
liga-Frauenteam „Duchess“
und das Bundesliga-Her-
renteam „Dukes“ geför-
dert. „Wir sind glücklich
über diese enge Partner-
schaft“, betont Helmut
Wess, Geschäftsleiter der
Raiffeisenbank Kloster-
neuburg. „Die Kooperation
gibt uns jene Planungs-
sicherheit, die für unseren
Verein wichtig ist“, fügt
Vereinsobmann Werner
Sallomon hinzu.

Wettkampfstark
Beide Teams feiern regel-
mäßig Erfolge in der
Basketball-Bundesliga. Die
„BK Raiffeisen Duchess“
wurden kürzlich zum
fünften Mal in Serie zum
Cupsieger gekrönt. Und
auch die „Dukes“ haben
zahlreiche Meistertitel vor-
zuweisen.

Raiffeisenbank Region
Baden. Am 16. April 2023
fällt der Startschuss für den
„Raiffeisen badsooßbrunn
lauf“, Niederösterreichs
neuem Lauffestival. Haupt-
unterstützer ist die Raiff-
eisenbank Region Baden.

Viele Laufstrecken
Die Weinberge von Sooß,
der Schlosspark Bad Vöslau
oder das Wasserschloss Kot-
tingbrunn: Die Hotspots des
Laufs können sich sehen
lassen. Der „Raiffeisen bad-
sooßbrunn lauf“ ist ein
Lauffestival für die ganze
Familie: vom Halbmara-
thon über die Halbmara-
thon 3er-Staffel mit Lauf-
elementen von 5,1/7,3/
8,7 km bis hin zum Hobby-
lauf und der Nordic-Wal-
king Wertung über 5,9 km.
Auch die Jüngsten kom-
men mit den 250/475 und
950 m Läufen auf keinen
Fall zu kurz. Per QR-Code
geht’s zur Anmeldung!

Raiffeisenbank Kunden
erhalten eine 10 % Ermä-
ßigung pro Anmeldung.
Bitte dafür bei der Anmel-
dung den Rabatt-Gutschein
„RAIBA23“ angeben.

Raiffeisenbank Langen-
lois. „Fußball fördert Aus-
dauer, Kraft und Koordi-
nation. Besonders die
Teamfähigkeit ist auch im
späteren Leben ein Er-
folgsfaktor. Deshalb ist der
USV Langenlois für uns
seit rund 20 Jahren der
ideale Partner“, erklärt
Bankstellenleiter Andreas
Knapp. Adi Feichtinger, Ge-
schäftsleiter der Raiffeisen-
bank Langenlois, sieht das
ganz ähnlich und ergänzt:
„Sport fordert nicht nur

ErfolgreicheKooperationmitFußballclub

körperlichen Einsatz, er
vermittelt Werte wie Fair-
play, Toleranz, Teamgeist
und Verlässlichkeit“. Die er-
folgreiche Zusammen-
arbeit mit dem größten
Sportverein in der Gemein-
de wird jetzt verlängert
und ausgebaut. Damit
blicken Direktor Adi Feich-
tinger und Prokurist And-
reas Knapp gemeinsammit
USV-Obmann Otto Neu-
bauer und USV-Vorstands-
mitglied Peter König in
eine produktive Zukunft.

Raiffeisenbank Tulln. Die
Unterstützung der Jugend
steht für die Bank an obers-
ter Stelle. Deshalb wurde
jetzt eine Patenschaft mit
der U14 Handballmann-
schaft eingegangen.

Der Union Handball
Club Tulln (UHC) ist für
seine erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit bekannt. So
werden aktuell 16 Jugend-
mannschaften, inklusive
der „Minihandballer“, von
bestens ausgebildeten Trai-
nern betreut. Für die aktuel-

NeueDressenfürTullnerNachwuchshandballer

le Saison hat die Raiffeisen-
bank Tulln eine Jugend-
patenschaft für die U14
Burschenmannschaft über-
nommen und den engagier-
ten Spielern neue Dressen
zur Verfügung gestellt.

Bei einem Trainingsbe-
such lernte Dir. Manfred
Leitner, Geschäftsleiter der
Raiffeisenbank Tulln, die
jungen Handballer kennen
und konnte sich einen
guten Eindruck von der
motivierten Mannschaft
verschaffen.

Basketballer imHöhenflug
Erfolgskooperation. Partnerschaftmit „Duchess“ und „Dukes“wird verlängert

NeuesLauffestivalerobertdasLand
Laufsport. Erster „Raiffeisen badsooßbrunn lauf“ steht in den Startlöchern

Die langjährige Partnerschaftmit demBKKlosterneu-
burg geht in die Verlängerung Durch diemalerischenWeinberge von Sooß laufen. Es gibt unterschiedliche Strecken für die ganze Familie

Dir. Adi
Feichtinger
(RB Langen-
lois), USV-
Obmann
OttoNeu-
bauer, USV-
Vorstand
Peter König,
Andreas
Knapp (RB
Langenlois)

Direktor
Manfred
Leitner
besuchte
ein Training
derNach-
wuchshand-
baller
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Einsatz.Unterstützung für Florianis

Ehrenamtlich.GemeinsamnachhaltigeMobilität fördern

RA
IF
FE
IS
EN
BA
N
K
W
IE
N
ER
W
A
LD

LA
G
ER
H
A
U
S

Lagerhaus im
Überblick

Die 84 Lagerhaus-Genos-
senschaften in Österreich
betreiben rund 500 Haus-
und Gartenmärkte. Die
Hälfte der 13.000 Lager-
haus-Mitarbeiter:innen
ist in den Märkten be-
schäftigt. Diese werden
mehrheitlich von der
Lagerhaus Franchise
GmbH – einem Tochter-
unternehmen der RWA
Raiffeisen Ware Austria
betreut und machten
2022 einen Umsatz von
rund 675 Millionen Euro
.
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Raiffeisen Regionalbank
Gänserndorf. Ob freiwil-
lige oder berufliche Mit-
arbeit, die Spende von Blut
oder Geld: Es gibt zahl-
reiche Möglichkeiten, das
Rote Kreuz in seiner hu-
manitären Arbeit zu unter-
stützen.

Die Raiffeisen Regional-
bank Gänserndorf fördert
den jährlichen Benefiz-
Kabarettabend, der am 17.
Mai vom Roten Kreuz Gän-
serndorf organisiert wird.
Auf dem Programm steht
Robert Palfrader, der die-
ses Mal nicht in einer sei-
ner Paraderolle als „lieber

Kaiser Robert Heinrich I.“
auf der Bühne steht, son-
dern sein erstes Solo-Pro-
gramm „Allein“ zum Bes-
ten gibt. Ein humorvoller
Abend ist garantiert. Auch
Thomas Hasenberger, der
Bezirksstellenleiter vom
Roten Kreuz Gänserndorf,
Raiffeisen Geschäftsleiter
Günther Harold sowie die
Sanitäter der Bezirksstelle
freuen sich auf Palfraders
Auftritt.

Karten sind im Vor-
verkauf in den Raiffeisen-
Bankstellen Gänserndorf
und Deutsch-Wagram er-
hältlich.

Raiffeisenbank im Wein-
viertel. Wenn Stürme für
Verwüstungen sorgen,
Hausdächer abgedeckt
werden oder Bäume abkni-
cken, rückt die Freiwillige
Feuerwehr aus, um zu
helfen. Für diesen un-
ermüdlichen Einsatz zeigte
sich die Raiffeisenbank im
Weinviertel erkenntlich
und unterstützte die frei-
willigen Helfer der Feuer-
wehrMistelbach-Stadt.

Um auch für „kleinere“
Arbeiten gerüstet zu sein,

NeueKettensägefürdie
FeuerwehrMistelbach-Stadt

wurde zu den bereits vor-
handenen, benzinbetrie-
benen Kettensägen, eine
kleine, handliche, mit Akku
betriebene Kettensäge, an-
geschafft. Diese findet zu-
künftig in der neuen Dreh-
leiter Platz. Die Direktoren
Ronald Luckner und Mar-
kus Wirrer nahmen die Ge-
legenheit wahr, um persön-
lich bei der Feuerwehr vor-
beizuschauen und die Ket-
tensäge an den Feuerwehr-
kommandanten Claus
Neubauer zu übergeben.

Raiffeisenbank Wiener-
wald. In Gebieten mit ge-
ringem oder fehlendem
Angebot an öffentlichen
Verkehrsmitteln bietet das
Auto oftmals die einzige
Möglichkeit, alltägliche
Wege zu erledigen. Perso-
nen, die über kein Fahr-
zeug verfügen oder nicht
mehr in der Lage sind, es
selbst zu lenken, können
deshalb nur bedingt am
Gemeinschaftsleben teil-
nehmen. Mit Blick auf die
sozialen, ökologischen
und ökonomischen Vor-

„ehmobil“ inGablitz

teile, die die gemeinsame
Nutzung von Fahrzeugen
bzw. Fahrtendienste bie-
ten, engagiert sich die
Raiffeisenbank Wiener-
wald daher bei allen Mo-
bilitätsvereinen in ihrem
Einzugsgebiet.

Der Gablitzer Verein
„eh-mobil“ ist der jüngste
der insgesamt sechs Verei-
ne, mit denen Kooperatio-
nen geschlossenwurden.

So funktioniert’s
Nicht nur ältere Menschen
nützen das Angebot, auch

Familien werden durch das
private Fahrtenangebot
entlastet: Ehrenamtliche
Fahrer holen die Mitglie-
der von zu Hause ab, brin-
gen sie ans gewünschte
Ziel – und umgekehrt. Wer
mithilft, bekommt erhebli-
che Vergünstigungen und
kann das Fahrzeug auch
außerhalb der Betriebszei-
ten nützen, zudem gibt es
Familien- und Sozialtarife.
Dreimonatige Schnupper-
mitgliedschaften können
jederzeit gestartet werden:
www.eh-mobil.at

In den kommenden Wo-
chen werden die Lager-
haus-Standorte in ganz

Österreich voll erblühen.
Das Frühlingsgeschäft steht
im Zeichen des Gartens,
die sogenannte Grün- und
Blühware ist in dieser Zeit
stark nachgefragt und
sorgt für Umsatz. Ent-
sprechend umfangreich ist
das Angebot.

Heimische
Produzenten
Als regional verwurzelte
Unternehmen setzen die
Lagerhaus-Genossenschaf-
ten auch beim Thema
Garten auf Nachhaltigkeit.
Kurze Transportwege und
Lieferzeiten sind ihnen
wichtig. Mehr als 80 Pro-
zent der Gartenpflanzen
beziehen sie von regiona-
len Produzenten. Einige
Importe gibt es aus Italien,
Spanien und Deutschland.
Von außerhalb Europas
wird nichts eingeführt.

Geliebter Freiraum
Die Österreicher lieben
ihre Gärten, Terrassen
und Balkone. Die vergan-
genen Jahre haben das
innige Verhältnis zu diesen
höchst persönlichen Frei-
und Rückzugsräumen
noch verstärkt. Viel Geld
wurde in die Verschöne-
rung des eigenen Heims

und des eigenen Gartens
gesteckt.

„Smarter“ Garten
Investitionen in den Garten
gehen weit über das reine
Pflanzenangebot hinaus.
Vor allem der „smarte“
Garten liegt im Trend: Ra-
senroboter und automati-
sche Bewässerungsanlagen
nehmen viel Arbeit ab. Mit
den Serviceleistungen der

Lagerhaus-Standorte sind
auch der Einbau und die
Inbetriebnahme ein Kin-
derspiel, denn nicht um-
sonst heißt es „Die kennen
sich aus im Lagerhaus.“

Die Lagerhaus-Standor-
te mit einemHaus- und Gar-
tenbereich haben in Öster-
reich einen Marktanteil von
25 Prozent. Und jedes Jahr
kommen weitere Flächen
hinzu: Im Vorjahr waren es
ein Neubau undmehr als 20
Zu- undUmbauten.

Als Vorlage wurde ein
modernes Marktkonzept
entwickelt. Wo früher
manchmal Zweckmäßig-
keit vorherrschte, präsen-
tiert sich der neue Lager-
haus-Markt hell, übersicht-
lich und freundlich – mit
großzügiger Glasfassade,
energiesparender LED-Be-
leuchtung und Glaskup-
peln im Dach. Ein Kunden-
leitsystem führt die Besu-

cher:innen intuitiv durch
farblich markierte The-
menwelten. Passend dazu
werden die Serviceleistun-
gen laufend erweitert.

Automatisierte
Zukunftskraft
Um das Haus- und Garten-
geschäft logistisch zu
unterstützen, hat die RWA
Raiffeisen Ware Austria als
Großhändler der Lager-
haus-Genossenschaften ihr
Lager in Traun ausgebaut.
Seit Oktober 2022 ist das
neue vollautomatische
Kleinteilelager in Betrieb.
Auf über 2.000 m² Lager-
fläche finden 47.000 neue
Behälterplätze in 14 Meter
hohen Regalen Platz, die
mittels automatisierten Ro-
botersystemen bedient
werden.

Traun ist ein zentraler
Lager- und Logistikstand-
ort der RWA, an dem rund
17.000 Produkte rund um
Haus & Garten, aber auch
Baustoffe, agrarische Be-
triebsmittel und Produkte
für den Lagerhaus Online-
Shop lagern. Von dort aus
werden die Standorte mit
Teilen ihres Sortiments be-
liefert. Das Volumen am
Standort Traun hat sich in
den vergangenen Jahren
vervierfacht.

LachenfürdengutenZweck
Karitativ.Kabarettabend in derGänserndorfer Rotkreuz-Halle

DasGartenglückkehrtzurück
Tatendrang.Die Lagerhaus-Genossenschaften startenmit einemgroßenAngebot an regionalen

Pflanzen und vielenGarten-Trends in die Frühjahrssaison

Freuen sich auf das Programm: ThomasHasenberger, Günther Harold und Sanitäter

Das Lagerhaus setzt auf Regionalität undNachhaltigkeit, so stammenmehr als
80 Prozent derGartenpflanzen von heimischen Produzenten

ImFrühjahr erwacht die
Naturwieder zum Leben

Unterwegs:
Harald Voigt,
ehmobil;
Bankstellen-
leiter Domi-
nik Czapek;
Regionalob-
frauDagmar
Zoubek
und Regina
Wörgötter,
ehmobil

Direktoren
Ronald
Luckner (li.)
undMarkus
Wirrer (re.)
mit Feuer-
wehrkom-
mandant
Claus
Neubauer

Das eigene
Smartphone
wird zum
Gärtner –
und steuert
u. a. den
Mähroboter

10 I Extra
Sonntag, 26. März 2023 Sonntag, 26. März 2023

Extra I 11RAIFFEISEN NÖ-WIEN RAIFFEISEN NÖ-WIEN




